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Erdbau, Grünflächen, Versickerung
Projekt: Wohnpark beim Heiligental (Grenztäle)

Sehr geehrte Damen und Herren,

zunächst wird geprüft, ob mit Wasserzufluss von außen zu rechnen ist. Das Baugelände (La-
geplan auf Beilage 1, Luftbilder auf Beilage 2)) liegt an einem nach Norden abfallenden
Hang zwischen den Straße Beim Heilgental an der Talseite (Nordwestseite) und der Straße
Beim Grenztäle (Südostseite).

Aus dem B-Plan (Beilage 3) ist ersichtlich, dass an der Nordwestseite eine steile Felswand
vorhanden ist und oberhalb der Felswand das Gelände dann mit einer Neigung von etwa 30 %
nach Südwesten bis zur Straße Beim Grenztäle ansteigt. Ebenfalls auf dem B-Plan sieht amn,
dass an der Ostseite, dem Abfall zum Rupfentäle, ein Graben verläuft, der Wasser von der
Bergseite aufnimmt.

Von der Bergseite her kann kein Wasser auf das Baugelände fließen, da der Hang nahezu
vollständig bebaut ist und zwischen dem Wohngebiet Grenztäle/Leibertäle und der neuen
Hangbebauung die Straße Beim Grenztäle liegt.

Von Süden und Südwesten her kann kein Wasser auf das Baugelände fließen, da das umge-
bende Gelände sich deutlich unterhalb der Neubaufläche befindet.

Es muss also nur das Niederschlagswasser durch Regenereignisse geprüft werden. das unmit-
telbar über der Neubaufläche niedergeht. Für die Versickerung bei einem Starkregenereignis
werden folgende Annahmen getroffen:
Fläche einer Wohneinheit ist 12 m breit und 15 m lang → 180 m2. Davon sind 45 + 12 =

57m2 überbaut bzw. werden direkt entwässert.

Auf 123 m2 Fläche gibt es Niederschlag. Bei einem Starkregenereignis mit 10 l/m2 ergibt
sich eine Kubatur von 12,3 m3. 50 % werden direkt von der Bepflanzung aufgenommen oder
versickern sofort im oberen Bodenbereich, so dass noch 6 m3 abfließen.
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Bei 12 m Grundstücksbreite und einer Regendauer von 0,5 h ergibt das 6/(12 · 0, 5) =

1m3 pro lfdm Grundstück und Stunde. Die theoretische Eindringgeschwindigkeit (Filter-
geschwindigkeit) beträgt 1/3.600 = 0, 000 28m/s.

Die durchlässige Schicht hinter der talseitigen Stützkonstruktion hat einen kf -Wert von 0,001 m/s.
Das Regenwasser wird also zügig versickern, ohne dass besondere Maßnahmen notwendig
sind.

Zur Sicherung der Bäume kann eine Mauer aus Gabionen oder großen Blocksteinen errich-
tet werden (Beilage 4). Wenn die Mauer bzw. die Gabionen konsequent mit Einkornbeton
hinterfüllt werden, ist die Standsicherheit gegeben (Beilage 5).

Für Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung (Tel.: 0172 / 727 70 46).

Mit freundlichen Grüßen

Dr.-Ing. habil. Hermann Schad

Beilagen:

1. Lageplan (M 1:750) des Baugeländes
2. Luftbilder von (M 1:1.250) aus den Jahren 2002 und 2019
3. Ausschnitt aus dem B-Plan (M 1:500)
4. Skizzen zur Sicherung der Bäume mit Gabionen oder Blocksteinmauer
5. Standsicherheitsberechnung für die Mauer
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Lageplan (M 1:750) des Baugeländes
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Luftbilder von (M 1:1.250) aus den Jahren 2002 und 2019
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Ausschnitt aus dem B-Plan (M 1:500)
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Skizze zur Sicherung der Bäume mit Gabionen oder Blocksteinmauer
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Standsicherheitsberechnung für die Mauer


